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Ifeilzivießel - Meerzmießef
Dar/ ic/i wic/t wo/il in die Dei/te sc/töner P/iansen dränsrenP
iVein. —
Daram wiii es w.ic/t gar se/tr beenden,
DocL, ich. dnide /ein,
Dnide nnri gednide wich, wi/ /rohew Sinn,
Wissend, dass ich nöLg, dass ich niiDiich hin.
Pehien -wir in heiiern, sonn'gren Zeüen,
7iönni' ich nicht so segensreich bereiten
Meinen Wetz nnd den der Menschen anch,
Denn es ist /iirwahr hei ihnen nicht der Branch
An/ das IDrscLemöare woht sn achten,
Da sie stets nach Schönheit, nach Bedentnng trachten.
Wenn ich aber nnn bedenke,
Dass ich hü/reich r/ern wein Lehen schenke,
Dnd dass weine Schwester an dew Meerr/estade
Ohne Schönheit, doch gerade
So wie ich 0n het/en ist gewittt,
Dann ist zneines Mertens Wnnsch gestiZPr.

Statt der Schönheit Schwerfen tindern,
Statt der Schönheit /Krankheit windern,
tT^nscheinhar in Forw nnd Biiiie,
Doch hetaden wit besondrer Oiite,
Kann ich Werte weitergehen
Dnd 0n/rieden, neidtos tehen.

Andres kann ich nicht hege/^ren,
Taten nnser Lehen ehren.

Frählingsmüdigkei^
Fruhlingskratikheilen

Vortrag uo% A. VogeZ
gekaZte« am IS. AwiZ 7950 in Fern

(1. Fortsetzung)

Es gibt natürlich noch radikalere Anwendungen, um
den ganzen Körper dadurch ebvas entgiften zu können.
Man kann künstliche Fieber erzeugen, indem man ein
Schten^bad macht. Dieses Bad hat den Vorzug, dass der
ganze Körper mitsamt dem Kopf unter Wasser ist. Nur
noch die Nase wird zur Atmung aus dem Wasser heraus-
schauen. Sonst aber wird eine gleichmässige Durchblu-
tung des ganzen Körpers möglich^ein und nicht wie beim
üblichen heissen Vollbad alles Blut unangenehm in den
Kopf drängen. Der Kopf liegt auf einem festen Band, das
man beidseitig von der Badewanne befestigt. Handelt es
sich um eine eingebaute Wanne, dann wird man durch
ein quergelegtes Brettchen das Gurtenband befestigen kön-
nen. Der Kopf wird nach hinten geneigt, bis er mit samt
den Augen und der Nasenwurzel schön unter Wasser
kommt und Stirne und Kieferhöhlen von der Wärme und
Durchblutung gut profitieren können. Die Nase wird, wie
bereits erwähnt, wegen der Atmung nicht unter Wasser
gehalten werden können. Langsam kann man die Wasser-
temperatur von 37 Grad auf 38, 39 erhöhen, und wenn
man das Bad verlässt, hat man selbst 39 Grad Fieber. So
kann man künstlich Fieber erzeugen, so hoch und so lang
man will und es bekömmlich ist. Es ist dabei nicht wie
bei der Fiebererzeugung durch Medikamente. Man kann
beispielsweise eine künstliche Fieberkur durch Infektion
mit. Malariabakterien vornehmen. Was man dabei aber
ankurbelt, kann man nicht mehr stoppen, wie man will,
während dies beim Schienzbad ohne weiteres der Fall ist.
In vielen Krankheitsfällen, auch bei Rheumatismus, bei
Arthritis und andern Leiden, wirkt es sich, regelmässig
angewendet, günstig aus. Sehr vorteilhaft ist ein nach-
heriger satt anliegender Kräuterwickel mit warmer Pak-
kung, so dass man tüchtig nachschwitzen kann. Dabei
muss beachtet werden, dass auch eine gute Kopfbedeckung
eventuell sogar ein Kopfwickel vor ungünstiger Abkühlung
schützt. Wer wegen dem Herzen ein Vollbad nicht gut
erträgt, wird doch das Schienzbad angenehm empfinden,
da der Körper gleichmässig in schöner Wärme ist. Irgend-
jemand muss, wenn man das Bad zu Hause nehmen will,
Kontrolle ausüben, nicht dass man unversehens einschläft
und auch noch mit der Nase unter Wasser landet. Auch
der Puls sollte kontrolliert werden, da er je nach dem
Fieberzustand variert und pro Minute auf 90, .100 und
noch mehr Schläge ansteigt. Es ist kein gefährliches Fie-
ber, denn es ist einem wohl dabei. Nach dem Schwitzen
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